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Im Fokus: Tätigkeitsfelder mit 
„begrenzter Tätigkeitsdauer“

Langjährige Fehlbeanspruchungen führen oftmals 
zu gesundheitlichen Beeinträchtigungen: 

� hohe physische Anforderungen
(z.B. Arbeitsschwere, Zwangshaltungen;
schweres Heben/Tragen, einseitige/
gleichförmige Arbeit)

� Mängel der Arbeitsorganisation
(z.B. geringe Gestaltungsspielräume;
mangelnde Anerkennung, Rollenkonflikte; 
fehlende Perspektiven)

� Arbeitsumgebungsbelastungen
(z.B. Witterungseinflüsse; Hitze/Kälte;
Lärm, Gefahrstoffe, Rauch/Dämpfe/Gase)
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Ziel: Förderung von Beschäftigungsfähigkeit

• Arbeitsbedingungen

• Arbeits-/Personalstrategien

• Unternehmenskultur / Leitbild

• Gesundheit

• Qualifikation

• Motivation
Beschäftigungs-

fähigkeit

Unternehmen

Beschäftigte

Beschäftigungsfähigkeit - eine gemeinsame Aufgabe von 
Arbeitnehmern und Arbeitgebern!
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Die Partner im Projekt LagO

Unternehmen

Wissenschaftliche Begleitung
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• Bestandsaufnahme zu betrieblichen 
Handlungsansätzen

• Analyse der Ausgangssituation

• Konzeptions- und Umsetzungsworkshops

• Prozessbegleitung

• Bilanzierungsworkshop

Betriebsübergreifende zentrale 
Beratungselemente:

Wissenschaftliche Begleitung und Beratung der 
betrieblichen Modellvorhaben

Transfer und 
Öffentlichkeitsarbeit
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Modellhafte betriebliche Umsetzung in LagO

P
rozessbegleitung

� Bestandsaufnahme

� Alters- und Beschäftigtenstruktur

� Arbeitsbedingungen

� Festlegung der Arbeitsbereiche

� Auswahl der Handlungsfelder

� Maßnahmenplanung

� Auswahl der Pilotbereiche

� Durchführung der Maßnahmen

Analyse

Konzipierung

Erprobung

�Überführung in Regelbetrieb

�Standardprozesse

�Betriebsvereinbarungen ... 

Verstetigung
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Aufgabe und Nutzen einer Prozessbegleitung

� Qualitätssicherung

� Flankierung / Absicherung des Umsetzungsprozesses

� Frühzeitiges Erkennen von Umsetzungshürden

� Überprüfung der Maßnahme auf betriebliche ‚Passung‘

� Konzeptanpassung und -optimierung

� Erfolgskontrolle

� Begrenzung von Kosten und Aufwand bei 
mangelnder Erfolgsträchtigkeit  
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Bestandteile und Instrumente der Ist-Analyse

Analyse der Alters- und Beschäftigten-
struktur

Analyse der Arbeits- und 
Leistungsbedingungen

Bestandsaufnahme
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Arbeits-
gestaltung

Arbeits-
organisation

Unternehmens-
kultur

Arbeitszeit-
gestaltung

Personaleinsatz/
Laufbahn-
gestaltung

Neue 
Einsatzfelder

für Ältere

Gesundheits-
angebote

Handlungsfelder zur Gestaltung alternsgerechter 
Arbeitsbedingungen
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Ansatzpunkte für alternsgerechte 
Gestaltungsmaßnahmen 

präventiv

Gestaltung alternsgerechter 
Arbeitsbedingungen

Förderung des Gesundheitsverhaltens
und der Gesundheitskompetenz

belastungs-
orientiert

ressourcen-
orientiert

Aufbau von Ressourcen, 
Widerstandsfähigkeit 

Abbau/Reduzierung von 
arbeitsbedingten Belastungen

verhältnis-
orientiert

verhaltens-
orientiert
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Prüfpunkte vor Einführung personalpolitischer Konzepte

� Mitbestimmung

� Festlegung von Auswahlkriterien 

� Überprüfung möglicher Auswirkungen der Maßnahme auf
- individuelle Eingruppierung / Entlohnung
- persönliche Zulagen 
- individuelle Arbeitszeitregelung / Schichteinteilung

� dauerhafter Verbleib in neuer Position
oder Rückkehrmöglichkeit 

� Kostenübernahme (bei Schulung, Freistellung)

� Regelung zu Nachbesetzung / Vertretung
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REWE Group – Good Practice-Beispiel 
aus dem REWE-Vollsortiment der Region Mitte  

altersgemischte
Teams

altersübergreifender
Personaleinsatz

ergonomische 
Arbeitsgestaltung

„Rückengesundheit
am Kassenarbeitsplatz“

Arbeitsplatzprogramm

demographieorientierte
Personal-/Rekrutierungspolitik Med-Mobil

Weiterbeschäftigung
nach Renteneintritt
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Konzepte zur 
Gestaltung 
horizontaler 
Laufbahnen

Strukturierte 
Personaltransfers

Gruppenüber-
greifendes 

Rotationskonzept

Rotation innerhalb
eines Gewerkes

Horizontale 
Entwicklung durch 
Tätigkeitswechsel

Demografieorientierte
Versetzungsketten

„Matching“-Konzept

AUDI - horizontale Laufbahngestaltung für Facharbeiter
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Organisatorische 
Verankerung
Standardprozesse 
Programme
Linien-/Führungsorganisation
Managementsysteme
Arbeits-/Gesundheitsschutz
...

Strategische Einbettung
Unternehmensziele
Leitbilder
Unternehmenskultur
Arbeits-/Personalpolitik
...

Weiterführung durch
Organisationseinheiten
Arbeitsgruppen / Gremien
Arbeitskreis BGF
betriebliche Netzwerke
...Überführung in

Rahmenvereinbarungen
Betriebsvereinbarung
Tarifvertrag
...

Überbetrieblicher
Transfer
Demographienetzwerke (ddn)
Teilnahme an Wettbewerben
Vorträge, Präsentationen
...

Möglichkeiten zur Verstetigung und nachhaltigen
Organisationsentwicklung
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Handlungsansätze im Rahmen des „ Demografie-
Tarifvertrages“  bei VWN

Forum Demografie & Gesundheit
Unternehmenskultur

Arbeitsgestaltung

Personaleinsatzplanung
Personal- und 

Teamentwicklung

Arbeitszeitgestaltung

Gesundheits-
management

• Wertschätzender 
Führungsstil

• Leitlinien
• …

• Wertschätzender 
Führungsstil

• Leitlinien
• …

• AO Teamarbeit
• Arbeitsplatzkataster
• Produkt- und 

Prozessgestaltung
• …

• AO Teamarbeit
• Arbeitsplatzkataster
• Produkt- und 

Prozessgestaltung
• …

• Schichtmodelle
• Gleitender Berufsaustieg
• Pausengestaltung
• …

• Schichtmodelle
• Gleitender Berufsaustieg
• Pausengestaltung
• …

• Volkswagen Check up
• Integrierte Versorgung
• …

• Volkswagen Check up
• Integrierte Versorgung
• …

• Perspektivgespräche
• Lernstatt
• Zukunfts- und 

Anpassungsqualifizierung
• …

• Perspektivgespräche
• Lernstatt
• Zukunfts- und 

Anpassungsqualifizierung
• …

• Begrenzte Verweilzeit
• Neue PE-Wege
• ITW
• …

• Begrenzte Verweilzeit
• Neue PE-Wege
• ITW
• …

VW Nutzfahrzeuge – Beispiel für einen 
nachhaltigen Transfer
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Erfolgsfaktoren

� Ganzheitliche Ansätze

� Betriebliche Lösungen  

� Projektressourcen

� Sensibilisierung und Aktivierung  

� Promotoren

� Beteiligungsorientierung 

� Nachhaltigkeit

� Unternehmenskultur
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Mehr Informationen

in der aktuellen

Handlungshilfe

und unter

www.lagO-projekt.de


